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N A C H R I C H T E N  

Neuer Internetauftritt von 
Gamprin-Bendern 
GAMPRIN - Die Homepage der Gemeinde 
Gamprin-Bendern  www.gamprin.li geht 
geht nach vorher inoffiziellem Start heute 
Samstag offiziell online. Auf über 90 Seiten 
wird Interessierten Wissenswertes und Ak­
tuelles aus der Gemeinde geboten. 

Donath Oehri, Vorsteher von Gamprin-
Bendern betont: «Auch für eine Gemeinde 
ist ein moderner und attraktiver Internetauf­
tritt unverzichtbar.» Um dieses Ziel zu errei­
chen, ist eine Projektgruppe mit der Ent­
wicklung der Homepage betraut worden. 
Nach professioneller Arbeit dieser Projekt­
gruppe kann sich das Resultat sehen lassen. 
Den ganzen Internetauftritt zeichnen ein 
modernes und einheitliches Design sowie 
eine benutzerfreundliche und klare Menü­
führung aus. 

Wissenswertes und Aktuelles aus und 
über die Gemeinde sowie deren Dorfleben 

einerseits, lind beispielsweise Öffnungszei­
ten sämtlicher Gemeindestellcn, Protokolle 
der Gemeinderatsitzungen oder etwa die 
Verfügbarkeit der Flexicard (SBB-Tages-
ticket) andererseits sind jederzeit auf der 
Homepage abrufbar. Zudem gibt es 
Links zu den wichtigsten Liechtensteiner 
Institutionen und zahlreiche Down­
loadmöglichkeiten. 

Damit den Besuchern der Eindruck, dass 
in Gamprin-Bendern ständig etwas los ist, 
auch vermittelt wird, wurde besonders gros­
ser Wert auf die Realisierung einer umfang­
reichen Bildergalerie mit schönen Fotos aus 
der Gemeinde und eines umfassenden Ver­
anstaltungskalender gelegt. Es lohnt sich, 
auf  www.gamprin.li zu klicken. Dort also 
digital, Herzlich willkommen. (PD) 

Wohnen in alten 
Triesner Häusern 
TRIKSIiN - Heute Samstag, den 28. Au­
gust, öffnen Bewohner von vierzehn alten 
Triesner Häusern ihre Haustüren. Im mo­
dernen, sich verändernden .Triesen sind 
rechts und links der Dorfstrasse sowie im 
Bereich von Obera Winkel und Lindenplatz 
zahlreiche Häuser, die zum älteren Sied­
lungskern von Triesen gehören, erhalten ge­
blieben. Es sind meist Wohnstätten mit sehr 
langer Geschichte, geprägt von zahlreichen 
baulichen Veränderungen. Die Hausbewoh­
ner und -eigentümer haben angebaut, ent­
fernt, umgenutzt, saniert und renoviert. Es 
sind Wohnhäuser, die sich heute ganz unter­
schiedlich präsentieren, in denen das Woh­
nen jedoch alles andere als alltäglich ist. 
Treten Sie ein, wenn die Bewohner von 
vierzehn alten Triesner Häusern heute 
Samstag ihre Haustüren öffnen. Erfahren 
Sie aus erster Hand, wieso alte Bausubstanz 
erhalten wurde, wie Wohnideen umgesetzt 
wurden und vieles mehr rund um das The­
ma «Wohnen in alten Triesner Häusern». 
Start zur Exkursion ist um 14 Uhr beim 
Parkplatz «Fabrik» an der Dorfstrasse 24. 
Auf dem Programm steht zunächst die freie 
Besichtigung der Häuser Dorfstrasse 53, 
Dorfstrasse 64, Dorfstrasse 67, Runkels­
strasse 5, Am Bach 10, Oberer Winkel 1 
und 3, Oberer Winkel 13. sowie Oberer Win­
kel 15. Um 15 Uhr finden dann fachkundig 
geführte Besichtigungen der Häuser Am 
Bach 2, Dorfstrassc 81 und Lindengasse 3 
statt. Den Abschluss der Veranstaltung bil­
den ab ca. 16 Uhr die freie Besichtigung der 
Häuser Lindenplatz 4, Römerstrasse 4 und 
Römerstrasse 12 sowie ein gemütliches 
Beisammensein vor «s Gidis Tenn» mit 
Festwirtsehaft, Volksmusik und dem ge­
meinsamen Singen von .Volksliedern. Die 
Kulturkommission Triesen freut sich auf re­
ge Teilnahme. (PD) 

Beziehungen vertieft 
Bundesrat Biocher auf Stippvisite inuLiechtenstein 

Auf Schloss Vaduz wurde Bundesrat Christoph Blocher von S. D. Erbprinz Alois empfangen. 

VADUZ - Der Besuch von 
Bundesrat Christoph Blocher 
war kein reiner Höflichkeitsbe­
such, sondern mit viel Arbeit für 
beide Seiten verbunden. Die 
Diskussionspunkte waren sehr 
umfangreich. Dennoch: Die Re­
sultate sind für beide Seiten er­
freulich. 

• Peter Klndta 

«Liechtenstein wird in Zukunft 
noch enger in die sicherheitstech­
nische Zusammenarbeit zwischen 
den beiden Ländern eingebun­
den», vermerkte Innenminister 
Alois Ospelt erfreut. Künftig wird 
Liechtenstein nicht nur im Ost­
schweizer Polizeikonkordat ver­
treten sein, sondern auch von der 
umfassenden CH-Datenbank pro­
fitieren können. 

Die liechtensteinischen Polizei­
kräfte werden künftig auf die Da­
tenbanken mit, Fingerabdrücken 
und DNA-Analysen zurückgreifen 
dürfen. «Dies ist ideal für die ge­
meinsame Verbrechensbekämpfung 
und auch für die innere Sicherheit», 
so Alois Ospelt. 

Nachhilfe für die Schweiz 
Regierungschcf-Stellvertreterin 

Rita Kieber-Beck zeigte sich 
gegenüber dem Volksblatt erfreut 
über die Resultate des Besuches 
von Bundesrat Blocher. «Die 
Schweiz möchte die langjährige 

Herzlicher Empfang: Bundesrat Blocher (Mitte) zusammen mit Innenminister Alois Ospelt und Justizministerin 
Rita Kleber-Beck. Es fanden interessante Arbeitsgespräche statt. , 

Erfahrung Liechtensteins im Trust-
Bereich nutzen und hat sich sehr 
interessiert an der liechtensteini­
schen Rechtslage gezeigt.» Dies 
beweist, dass auch die vermeintlich 
grosse Schweiz gerne mal «Nach­
hilfe» beim kleinen Partner Liech­
tenstein bezieht. Im Bereich der 
Opferhilfe konnten die beiden Mi­
nister ihre Erfahrungen austau­

schen. «Hier wurde auch die äus­
serst gute Zusammenarbeit zwi­
schen dem Bundesamt für Justiz 
und dem Rechtsdienst bei der Re­
gierung untermauert», stellte die 
Regierungschef-Steil Vertreterin 
gegenüber dem Volksblatt fest. 
Ebenso erfreulich sei auch die Zu­
sammenarbeit im Bereich der 
Rechtshilfe. «Hier herrschen beste 

Kontakte auf Beamten- und Rich­
terebene.» 

Neben den Höflichkeitsbesuchen 
bei S. D. Erbprinz Alois und Regie­
rungschef Otmar Hasler sowie den 
ArbeitsgesprUchen mit Regierungs­
chef-Stellvertreterin Kieber-Beck 
und Innenminister Ospelt, stattete 
Bundesrat Blocher auch einen Be­
such bei der Firma Hilti in Schaan ab. 

Freundliche Begriissung: Bundesrat Blocher und Reglerungschef Hasler. Zu Besuch beim liechtensteinischen Weltkonzem Hilti AG. 


